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Liebe Leserinnen, liebe Leser

„Erzieher*in, Journalist*in, Politiker*in, 
Pfarrer*in, Baggerfahrer*in“ 
gehören Sie zu den Menschen, die beim 
Hören und Lesen solcher sprachlichen Dif-
ferenzierungen genervt sind?
Oder denken Sie: „Endlich ist Schluss mit 
der Gleichmacherei! Nur so kommen alle 
Geschlechter zur Sprache und keiner wird 
länger übersehen.“
In der Kirche wird Gott im Gebet mit den un-
terschiedlichsten Namen angerufen: „Himm-
lischer Vater, Schöpfer, Gott, Herr, aber auch 
Mutter oder Geistkraft“.
Und ich selbst weiß oft nicht, was ich davon 
halten soll. Manchmal bin ich einfach nur ge-
nervt, dass der Sprachfluss so ausgebremst 
wird und dann freue ich mich andererseits 
darüber von Menschen und Gott ganz anders 
zu denken, als ich es bisher getan haben.
Sprachsensibilität wird von vielen eingefor-
dert, aber viele sind so entrüstet, dass sie sa-
gen: „Wir sensibilisieren uns noch zu Tode“.
Die Frage, wie wir Sprache richtig verwen-
den sollen, polarisiert die Menschen und ich 
spüre, dass ich von beiden Seiten Anteile 
habe.
Befürworter und Gegner argumentieren, dass 
ihr Gebrauch von Sprache ausdrücken soll:
ich meine damit alle. Die Gegner von Gen-
derstern und Binnen „I“ machen stark: Das 
grammatikalische „er“ meint nicht nur den 
biologischen Mann. Und die Befürworter von 
einer neuen Sprachverwendung bemühen 
sich alle einzubeziehen ohne auszugrenzen.
In der religiösen Sprache von Gott gibt es ei-
nen reichen Schatz von Gottesbezeichnun-
gen, jeder von ihnen steht für einen Aspekt 
von Gott, wohlwissend, dass wir Gott nie 
ganz begreifen können.
Ich denke, der Glaube verlangt von uns eine 

klare Sprache, die sich nicht hinter Floskeln 
versteckt. Manchmal formulieren wir in der 
Kirche so vorsichtig, um nur ja niemandem 
weh zu tun.
Andererseits fordert christlicher Glaube he-
raus, Randgruppen und falsche Selbstver-
ständlichkeiten im Blick zu haben. Jesus hat 
für jeden einzelnen in seiner Einzigartigkeit 
und für alle Menschen gelebt. Seine Sprache 
war pointiert und er hat nicht nur mit Worten 
klargemacht, dass Gott alle Menschen meint.
Eine andere Sprache allein macht unsere 
Welt nicht gerechter. Nachdenkenswert ist 
für mich der Satz von Ludwig Wittgenstein:
„Die Grenzen meiner Sprache bedeuten die 
Grenzen meiner Welt“.
Vielleicht sollte ich mich das fragen: Bleibe 
ich mit meiner Sprache in alten Schubladen 
oder bin ich offen für neue Perspektiven?
Kirchensprache birgt leider nicht nur einen 
großen Schatz an Erfahrungen, sondern 
kann auch sehr ausgrenzend sein.
Umso wichtiger scheint mir nicht nur in die-
ser österlichen Zeit zu sein, dass wir mit un-
serer Sprache das, was vor langer Zeit für 
uns geschehen ist, neu in Worte fassen.
Letztlich ist nicht die grammatikalische Form, 
nicht der Stil entscheidend, sondern die Fra-
ge: Welche Grenzen und neue Perspektiven 
hat mein Denken und Sprechen? Schließlich 
hat uns Gott selbst an Ostern große Fenster 
in unser begrenztes Dasein geschenkt.
 Ihre Pfarrerin Melanie Gießler
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Kirchenmusik
Die Konzerte und 
Aufführungen unse-
rer Kirchengemeinde 
nehmen Fahrt auf:
Am Samstag, 2. Ap-
ril, um 19:30 Uhr 
feiert der Ambulante 
ökumenische Hospiz-
dienst Ellwangen in 
der Stadtkirche sein 

25-jähriges Bestehen durch einen Vortrag 
und die Aufführung einer Kantate von Johann 
Sebastian Bach. Ulrich Brauchle wird zum 
Thema „Trauer und Melancholie in der bilden-
den Kunst“ den Vortrag halten. Die Kantate 
BWV 82 „Ich habe genug“ stellt die Worte des 
greisen Simeon in den Zusammenhang mit 
Lebenssattheit und Lebenskunst. Es ist eine 
Solokantate für Bass, ich werde diesen Part 
übernehmen, ein Streichquintett um Ulrich 
Widdermann übernimmt den Streicherpart, 
Oboe spielt Martin Thorwart, Cembalo Be-
nedikt Nuding. Der Eintritt ist frei, Spenden 
kommen dem Hospizdienst zugute.
Am Samstag, 9. April, um 19 Uhr und 
am Sonntag, 10. April, um 17 Uhr kommt 
das Theaterstück „Wie im Paradies – ein 
Glücksspiel“ von Gabriele Berghoff im 
Speratushaus zur Aufführung. Damit knüpft 
der Jugendchor nach der langen Durst-
strecke an frühere Produktionen an. Andrea 
Batz hat passende Chorlieder ausgewählt 
und führt Regie. Ich habe die musikalische 
Leitung vom Klavier aus. Der Eintritt ist frei, 
Spenden dienen der Minderung der Kosten.
Am Karfreitag, 15. April, um 20 Uhr singt 
die Ellwanger Kantorei in der Stadtkirche 
die Passion nach dem Evangelisten Markus 
von Ambrosius Beber. Ich werde zu Beginn 
Präludium und Fuge f-Moll BWV 534 und 

nach der Passion Präludium und Fuge e-
Moll BWV 548 von Johann Sebastian Bach 
an der Orgel musizieren. Die Passion von 
Beber wird selten aufgeführt, die Lebensum-
stände des Komponisten liegen im Dunkeln. 
Der Eintritt ist frei, Spenden kommen der 
kirchenmusikalischen Arbeit in unserer Kir-
chengemeinde zugut.
Am Sonntag 1. Mai, um 17 Uhr musiziert 
Denis Pisarevskiy ein Orgelkonzert, des-

sen Programm 
bei Redaktions-
schluss noch 
nicht feststand. 
Denis Pisarevs-
kiy studiert in 
Stuttgart und hat 
im vergangenen 
Jahr in Mann-
heim den 1. Preis 
und Sonderpreis 
des Max-Reger-
Instituts beim 
FASZINATION 

ORGEL Internationalen Orgelwettbewerb 
zugesprochen bekommen. Auch zu diesem 
Konzert ist der Eintritt frei, Spenden dienen 
als Honorar.
Am Sonntag, 22. Mai, gibt es unter dem 
Motto „Jauchzet Gott in allen Landen“ ein 
Konzert mit Kathrin Küsswetter, Sopran; 
Simone Späth, Barocktrompete und Dr. 
Joachim Roller an der Orgel. Das Motto ist 
der Titel der Kantate BWV 51 von Johann 
Sebastian Bach, die neben Werken von Ge-
org Friedrich Händel Schwerpunkt des Pro-
gramms ist. 
Der Eintritt ist frei, Spenden dienen als Ho-
norar.
 Reinhard Krämer
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Konfirmation am 08.05.2022
09.30 Uhr und 11.00 Uhr

Pfarrerin Uta Knauss 
 Gina Appler
 Elias Blank
 Klara Gold
 Susanne Groß
 Moritz Häußer
 Lotta Kling
 Anna Kling
 Jonathan Mai
 Matthias Melchor
 Emely Weiss

Konfirmation am 15.05.2022
09.30 Uhr und 11.00 Uhr
Pfarrerin Mirjam Schuster 

 Eduard Hermann
 Eduard Hoffmann
 Max Kraas
 Sophie Kucher
 Hannah Kucher
 Sarah Principi
 Vanessa Rerich
 Luca Reuschel
 Paul Stecker

Konfirmation am 22.05.2022
09.30 Uhr und 11.00 Uhr

Pfarrerin Uta Knauss 
 Leonie Arth
 Theodor Bauer
 Silas Gloning
 Mara-Marie Hrabal
 Alexandra Karasavvidis
 Lene Keller
 Emely Kling
 Julian Schopp
 Inka Schuster
 Finn Späth
 Mika Späth
 Lukas Zimmermann

Konfirmation am 26.05.2022
09.30 Uhr und 11.00 Uhr
Pfarrerin Mirjam Schuster 

 Pauline Böpple
 Nikita Edin
 Jana Filippi
 Vanessa Junker
 Tamino-Michelangelo Krasser
 Mila Mayer
 Elena Schmiedel
 David Steinhauer
 Johanna Sucker

Konfirmandenunterricht 2022-2023
 Liebe zukünftige Konfirmanden!

Wenn Du jetzt in der 7. Klasse oder 13 Jahre alt 
bist, laden wir Dich herzlich zum Konfirmandenun-

terricht ein. In der Konfi-Zeit sind wir miteinander un-
terwegs auf den Wegen des Glaubens. Wenn Du noch 

nicht getauft bist, kannst Du Dich im Konfirmandenunter-
richt auf die Taufe vorbereiten. Der Konfirmandenunterricht findet in zwei Gruppen statt. Bitte 
halte Dir im nächsten Schuljahr den Mittwochnachmittag für den Konfirmandenunterricht frei!
Zum Konfirmandenunterricht kannst Du Dich telefonisch, schriftlich oder per Email im Gemein-
debüro anmelden. Weitere Informationen und alles, was Du zur Anmeldung brauchst, bekommst 
Du von uns im Juni zugeschickt. 
Zum ersten Konfirmandenunterricht treffen wir uns am Mittwoch, 14. September, von 15 
bis 17 Uhr in der Evangelischen Stadtkirche. Wir erkunden gemeinsam die Kirche und teilen 
die Unterrichtsgruppen ein. Mit der Gruppe wird auch der Konfirmationstermin festgelegt.
Die Konfirmationen werden wir am 30. April 2023 und am 7. Mai 2023 feiern. Bei Bedarf 
werden wir einen dritten Konfirmationssonntag am 14. Mai 2023 anbieten. 
Bitte besprecht in Euren Familien, welcher Konfirmationssonntag für Euch in Frage kommt!
Wir freuen uns auf die Zeit mit euch!

Eure Pfarrerin Uta Knauss und Pfarrer Martin Schuster
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Der Sozialführerschein – ein Weg ins Ehrenamt
Der achtteilige Kurs des „Sozialführer-
scheins“ in Ellwangen dient als einfacher 
Einstieg in ein soziales Ehrenamt. Die 
Kursteilnehmenden erhalten dabei einen 
umfassenden Überblick über die Möglich-
keiten, sich sozial zu engagieren und wer-
den in den Einheiten zu Themen wie den 
Rahmenbedingungen für das Ehrenamt 
oder auch einer wertschätzenden Kommu-
nikation auf ein mögliches Ehrenamt vorbe-
reitet. 
Gerade für anstehende Ruheständler kann 
der Kurs in seiner fünfzehnten Auflage eine 
sinnvolle Orientierung bieten. Aber auch für 
jüngere Interessierte ermöglicht er wert-
volle Einblicke in soziale Einrichtungen 
und weitet den Blick auf unterschiedliche 
Lebenslagen. Um nicht nur Theorie zu ver-
mitteln, sondern auch praktische Erfahrung 
im eigentlichen Engagement zu sammeln, 
besteht die Möglichkeit bei verschiedenen 
sozialen Einrichtungen und Organisationen 
ein Schnupperpraktikum während des Kur-
ses zu absolvieren. Dazu stellen sich die 
beteiligten Organisationen bei einer Prakti-
kumsbörse vor. 

Der „Sozialführerschein“ startet am Mitt-
woch, den 04. Mai 2022, mit der Auftakt-
veranstaltung im Palais Adelmann. An 
diesem ersten Abend werden die Kurskon-
zeption und die Inhalte detailliert vorgestellt. 
Die weiteren Kursabende finden jeweils 
donnerstags von 19:30 – 22:00 Uhr wech-
selnd im Speratushaus, Jeningenheim und 
dem Palais Adelmann statt. Die Kurse wer-
den nach den zum jeweiligen Zeitpunkt gel-
tenden Coronaregeln durchgeführt. 
Für den gesamten Kurs wird ein freiwilliger 
Unkostenbeitrag von 25,- Euro erbeten.
Der Sozialführerschein wird in Trägerschaft 
der katholischen und evangelischen Kir-
chengemeinden Ellwangen, der Stiftung 
Haus Lindenhof, der Caritas Ost-Württem-
berg, des Kreisdiakonieverbands Ostalb 
und der Stadt Ellwangen durchgeführt. 
Schirmherr ist Oberbürgermeister Michael 
Dambacher. 
Anmeldung und Informationen bei der Ca-
ritas Ost-Württemberg, Sebastiansgraben 
33, 73479 Ellwangen, Tel. 07961/5657132 
oder 07961/569782, Email: 
steidle@caritas-ost-wuerttemberg.de 
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Pfingstmontag - Gottesdienst im Grünen  
Für viele ist er eine liebgewordene Tradition, 
der Gottesdienst im Grünen am Pfingst-
montag, 6. Juni, um 10.30 Uhr. Wie in den 
letzten beiden Jahren feiern wir diesen Got-
tesdienst nicht am Bucher Stausee, sondern 
auf dem Gelände der Stockensägmühle. 
Der Ellwanger Posaunenchor musiziert, die 
Natur als Gottesdienstraum predigt mit. 
Die Evangelischen Kirchengemeinden der 
Region Nord, Abtsgmünd, Adelmannsfelden, 
Fachsenfeld, Ellwangen, Wasseralfingen 
und Wört, laden zum gemeinsamen Gottes-
dienst ein. In den Gemeinden finden wegen 
des Regionsgottesdienstes am Pfingstmon-
tag keine weiteren Gottesdienste statt. 

Wir freuen uns darüber, dass der Pfingst-
montag eine gute Gelegenheit zu Begeg-
nungen der Kirchengemeinden in der Regi-
on Nord geworden ist. 
Pfarrer aus den beteiligten Gemeinden wer-
den den Gottesdienst gestalten, in diesem 
Jahr Pfarrerin Uta Knauss aus Ellwangen 
und Pfarrer Achim Binder aus Adelmanns-
felden.
Bei Dauerregen findet der Gottesdienst in 
der Stadtkirche in Ellwangen statt. 
Der Anrufbeantworter der Kirchengemein-
de Ellwangen (07961/3111) gibt über eine 
mögliche Verlegung des Gottesdienstes 
am Pfingstmontag Auskunft. 

Klimafasten 02.03.2022 – 17.04.2022
Mach mit bei der Fastenaktion für Klima-
schutz von Aschermittwoch bis Ostersonn-
tag. Mit dem Leitsatz „So viel Du brauchst“ 
regt die Fastenaktion dazu an,

• sich Zeit zu nehmen
• das eigene Handeln im Alltag zu über-

denken
• Neues auszuprobieren und etwas zu 

verändern.
Klimafasten lässt uns achtsamer werden, 
weitet den Blick und verändert mich und 
ein Stückchen die Welt. Wie kann ich re-
spektvoll mit Lebensmitteln umgehen? Wo 
kann ich Verpackung vermeiden? Welche 
lokalen Lebensmittel gibt es frisch im Win-
ter? Was wächst auf meinem Balkon? Lass 
uns für diese und viele weitere Fragen Ant-
worten finden! 
Möchtest Du auch klimafasten und in Dei-
nem Alltag klimafreundliches Handeln in 
den sieben Wochen mit wöchentlich neuen 

Schwerpunkten vor Ostern ausprobieren? 
Durch einen regionalen Anbieter aus dem 
Ostalbkreis wird in einem kurzen Video 
erklärt, worum es in der jeweiligen Woche 
geht. Ein Pfarrer zeigt auf, was das mit un-
serem Glauben zu tun hat. Und in beglei-
tenden Veranstaltungen kannst Du noch 
mehr lernen. 
Schauen Sie doch einfach rein unter 
www.eeb-ostalb.de/klimafasten. 
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Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern

• Am Gründonnerstag, 14. April, feiern die Bewohner Gottesdienst
  um 14.00 Uhr in der Rötlenmühle und
  um 15.00 Uhr im Schönbornhaus (beide mit Pfarrerin Melanie Gießler)
  um 19.00 Uhr denken wir an das Abschiedsmahl von Jesus mit seinen Jüngern 

  und feiern einen Gottesdienst mit Abendmahl in der Stadtkirche  
  (mit Pfarrerin Mirjam Schuster)

• Den Karfreitag, 15. April, begehen wir 
  um 9.30 Uhr mit einem Gottesdienst mit Abendmahl in der Stadtkirche. 
   Pfarrerin Uta Knauss wird den Gottesdienst leiten, 
   Kantor Reinhard Krämer an der Orgel wird ihn feierlich gestalten.
  Um 20.00 Uhr musiziert die Ellwanger Kantorei die Markus-Passion von 
   Ambrosius Beber in der Stadtkirche. Kantor Reinhard Krämer spielt 
   Orgel, singt die Texte des Evangelisten und leitet die Aufführung. 
Zu Ostern feiern wir die Auferstehung Jesu von den Toten in folgenden Gottesdiensten:
• Ostersonntag, 17. April, 
  Um 5.30 Uhr Feier der Osternacht, Stadtkirche (Pfarrerin Uta Knauss und Team).
   In der Osternacht wird die ganze Geschichte Gottes mit den Menschen gegenwärtig.  

  Wir feiern den Weg von der Dunkelheit zum Licht, von der Nacht in den Morgen,  
  vom Tod in neues Auferstehungsleben. Angelehnt an die uralte Liturgie der  
  Osternacht hören wir Lesungen aus der Bibel über Gottes lebensschaffendes  
  und befreiendes Handeln. Die Stadtkirche wird erhellt – zunächst nur von der  
  großen Osterkerze, dann von vielen kleinen Kerzen, mit denen wir das Licht  
  durch die Reihen geben. Wir stimmen ein in den Osterjubel, der das Schweigen  
  des Todes durchbricht: Christ ist erstanden! Bei der Tauferinnerung werden wir  
  an den Durchbruch vom Tod zum Leben in unserem eigenen Leben erinnert.  
  Der Altar, der am Karfreitag abgeräumt wurde, wird wieder zum gedeckten Tisch  
  des Herrn. Hier lassen wir uns im Heiligen Abendmahl Gottes lebendige  
  Gegenwart mitten unter uns zusagen.

  10.00 Uhr – Familiengottesdienst mit dem Kinderchor und Taufe in der  
  Stadtkirche (Pfarrerin Mirjam Schuster)

• Ostermontag, 18. April  
 9.30 Uhr – Gottesdienst mit Taufe, mitgestaltet vom Posaunenchor in der Stadtkirche

Wir weisen darauf hin, dass alle Gottesdienste entsprechend der aktuellen Coronaverord-
nung gestaltet werden. Die Infektionsschutzkonzepte der Altenhilfe- und Behinderteneinrich-
tungen schließen im Moment (Stand Mitte Februar 2022) den Besuch von Gästen zu Gottes-
diensten aus. Deshalb können wir zu den Gottesdiensten in den Heimen leider nicht öffentlich 
einladen.
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Freiwilliger Gemeindebeitrag
Mit dem aktuellen Gemeindebrief geht Ih-
nen gleichzeitig ein Schreiben mit der Bitte 
um den freiwilligen Gemeindebeitrag zu. 
Neben dem „Gemeindebeitrag ohne Zweck-
bestimmung“, der in verschiedene Bereiche 
einfließt, hat der Kirchengemeinderat – wie 
schon im vorherigen Jahr - die folgenden 
Verwendungszwecke beschlossen:
Sprachförderung in unseren Kindergärten
Seit vielen Jahren findet in unseren Kin-
dergärten Arche Noah und Schönbornweg 
gezielte und individuelle Sprachförderung 
statt. Ein Grund hierfür ist unter anderem 
der hohe Anteil an Kindern in unseren Ein-
richtungen, die die deutsche Sprache als 
Zweitsprache erlernen und daher besonde-
re Unterstützung benötigen. Aufgrund des 
großen Bedarfs gibt es daher momentan 
zehn Sprachfördergruppen mit jeweils fünf 
bis sieben Kindern. 
Die Aufgaben unserer entsprechend aus-
gebildeten Sprachförderkräfte, Frau Andrea 
Batz und Frau Ilona Haußer, umfassen da-
bei nicht nur die unmittelbare Arbeit mit den 
Kindern, sondern auch die entsprechende 
Dokumentation sowie Entwicklungsgesprä-
che und einen Abschlussbericht zum Ende 
des Kindergartenjahres. In diesem werden 
unter anderem die Methoden der Sprach-
vermittlung beschrieben wie beispielsweise 
die folgende: „Kinder, die gar kein Deutsch 
sprechen, erreiche ich auch mit einem ganz 
einfachen Lied, das nur aus ein paar Worten 
besteht, z.B. Ball, Haus, Stuhl, Teddy, Auto, 
Hut. Ich habe für jedes Wort den passen-
den Gegenstand dabei. Beim Singen zeige 
ich auf den jeweiligen Gegenstand, mit der 
Zeit singen die Kinder mit. Als nächstes 
darf ein Kind auf die Gegenstände zeigen, 
während wir alle weitersingen. Durch Wie-

derholung und Erweiterung (den Ball kann 
man rollen, auf dem Stuhl kann man sitzen) 
entsteht bald ein kleiner Wortschatz.“
Jugend- und Freizeitheim Stockensäg-
mühle
Im Jahr 1954 hat unsere Kirchengemein-
de die Stockensägmühle im Fischbachtal 
gekauft und im darauffolgenden Jahr zu 
einem Jugend- und Freizeitheim umgebaut. 
Seitdem haben unzählige Veranstaltungen 
in und um „die Mühle“ stattgefunden, die 
explizit für die Jugendarbeit zur Verfügung 
steht und neben Kirchengemeinden und 
Jugendwerken auch von Vereinen oder 
Schulklassen genutzt werden kann. In den 
Sommerferien ist „Zeltlagerzeit“ auf der 
Wiese bei der Stockensägmühle – ein ganz 
besonderes Erlebnis für die teilnehmen-
den Kinder und Jugendlichen. Zwar hat die 
Corona-Pandemie auch im vergangenen 
Jahr deutliche Einschränkungen mit sich 
gebracht, doch konnten glücklicherweise 
zumindest in der zweiten Jahreshälfte die 
meisten Freizeiten sowie im September die 
Kindergarten-Waldwochen stattfinden. Ins-
gesamt waren – die Zeltlager eingeschlos-
sen – 3346 Übernachtungen zu verzeich-
nen. 
Aufgefallen ist Besuchern dabei allerdings 
mit Bedauern, dass die baufällig geworde-
ne Brücke über den Fischbach abgebro-
chen werden musste – ein neuer Übergang 
soll hier geschaffen werden.
Der freiwillige Gemeindebeitrag erleichtert 
die Umsetzung der vielfältigen Aufgaben in 
unserer Kirchengemeinde und hilft gezielt 
bei der Finanzierung einzelner Projekte. An 
dieser Stelle sei daher bereits ein herzli-
ches Dankeschön gesagt.
Ursel Hanselmann-Moser
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Seniorentreff
Im Februar ist der Seniorentreff auf vielfäl-
tigen Wunsch der Teilnehmenden wieder 
gestartet. Und auch wenn es aufgrund der 
Hygienebedingungen nicht möglich war, 
Kaffee zu trinken, haben sich doch viele 
einladen lassen, sich von Siegfried Leiden-
berger die schönen Fresken an der Decke 
unserer Stadtkirche vor Augen führen zu 
lassen. Auch im März hat die heitere Le-
sung von Andreas Müller noch ohne Bewir-
tung stattgefunden.
Im April hoffen wir dann zum gewohnten 
Format von 15.00-17.00 Uhr mit Kaffee-
trinken vor dem Vortrag zurückkehren zu 
können. Nähere Informationen dazu ent-
nehmen Sie bitte dem Stadtinfo und der 
Tagespresse.
Wir freuen uns, wenn Sie zu diesen Termi-
nen dazukommen: 

• 6. April:  
Spuren der Römer in unserer Region 
(Dr. Herrad von Redwitz-Küster)

• 4. Mai:  
Mehr als nur Maibowle – die Heil-
kraft der Kräuter (Dorothea Müller)

• 1. Juni: 
Die Abtei Neresheim und ihre 
Künstler (Manfred Popp) 

 (3. Juli Gemeindefest in der 
Stockensägmühle)

• 6. Juli: 
Evangelisch sein in Siebenbürgen 
(Dekan i.R. Erwin Haller)

Dankbar sind wir, dass während der Sab-
batzeit von Pfarrer Schuster Herr Diakon 
Jürgen Schnotz die Leitung und Begleitung 
des Seniorentreffs bis Mai übernimmt. Er 
stellt sich hier kurz vor: 

„Mein Name ist Jürgen Schnotz. Ich bin 
Gemeindediakon im Evangelischen Kir-
chenbezirk Aalen. 
Seit dem 1. Januar 2021 bin ich auch als 
evangelischer AltenPflegeHeimSeelsorger 
für mehrere Pflegeheime in und um Aalen 
zuständig.
Ansonsten bin ich im Evangelischen Kir-
chenbezirk Aalen für die Mitarbeiterver-
tretung und seit Oktober 2021 für die Kli-
nikseelsorge in der Geriatrie im Ostalb 
Klinikum
und vor allem für die Ausbildung in der Not-
fallseelsorge (PSNV) unterwegs.“

Diakon Schnotz ist mit viel Umsicht, Ein-
satz und Herzblut in Ellwangen eingestie-
gen und wir danken ihm von Herzen dafür.
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Unterstützung von Jugendlichen im freiwilligen sozialen Jahr
Die Evangelische Kirchengemeine Ell-
wangen unterstützt junge Menschen aus 
der Kirchengemeinde, die ein freiwilliges 
soziales Jahr absolvieren. 
Gerne veröffentlichen wir auch einen 
Bericht über die Erfahrungen im sozialen 

Jahr im Gemeindebrief. Falls die Frei-
willigen einen Unterstützerkreis für ihr 
Projekt aufbauen, beteiligt sich die Kir-
chengemeinde mit einer Spende an die 
Entsendeorganisation. Bitte meldet euch 
im Gemeindebüro (Telefon 07961/3111)!

Aus der Arbeit des Ambulanten Ökumenischen Hospizdienstes
Die 24 Ehrenamtlichen des Ambulanten 
ökumenischen Hospizdienstes haben im 
Jahr 2021 32 sterbende Menschen und 
deren Angehörige begleitet. Jede Beglei-
tung richtet sich nach den Bedürfnissen 
des sterbenden Menschen. Das kann ein 
Gespräch über das vergangene Leben 
sein, ein gemeinsames Anschauen von 
Fotoalben, gemeinsam singen, beten oder 
gemeinsam schweigen. Häufig wird schon 
die bloße Anwesenheit eines anderen Men-
schen tröstlich und beruhigend erlebt, so 
dass unsere Begleitungen häufig in Form 
von Sitzwachen und non-verbaler Zuwen-
dung stattfinden. Wir kommen dann, wenn 
der Sterbende und seine Angehörigen uns 
benötigen. Das kann tagsüber oder auch 
nachts sein, an sieben Tagen die Woche. 
Zu unseren Aufgaben gehört auch die Be-
gleitung trauernder Menschen. Hier gab es 
im Jahr 2021 trotz oder vielleicht auch we-
gen Corona eine hohe Nachfrage.
Die monatlich stattfindende Trauergrup-
pe „Cafe Lichtblick“ erfährt großen Zu-
spruch, regelmäßig treffen sich hier an 
jedem zweiten Freitag im Monat acht 
bis zehn Trauernde und geben sich 
gegenseitig Halt und Unterstützung.                                                                                                 
Speziell für jüngere Menschen, die zu ei-

nem unerwarteten Zeitpunkt von einem 
Trauerfall betroffen sind, wurde im Novem-
ber 2021 die Trauergruppe „Mitten im Le-
ben“ gegründet. Diese Gruppe trifft sich an 
jedem zweiten Samstag im Monat und wird 
auch gut angenommen.
Beide Gruppen sind offen und können 
ohne Voranmeldung besucht werden.                                              
In Trauerfällen, die besonders belastend 
sind (z.B. nach Suizid oder schweren Un-
fällen) kann auch eine Einzelbegleitung 
erfolgen, manchmal auch in Form von Geh 
– sprächen, die großen Zuspruch finden.
Unser Hospizdienst feiert dieses Jahr 
25-jähriges Jubiläum. Wir feiern dies mit 
einer Reihe von Veranstaltungen. Am 19. 
März um 18.00 Uhr findet im Speratus-
haus eine Podiumsdiskussion zum The-
ma „Sterbehilfe“ statt. Am 02. April, 19.30 
Uhr wird in der Evangelischen Stadtkir-
che ein Vortrag mit musikalischer Be-
gleitung zum Thema „Trauer in der Kunst“ 
stattfinden. Die Referenten sind Ulrich 
Brauchle und Reinhard Krämer.
Informationen zu unserer Arbeit erhalten Sie 
unter den Telefonnummern 07961/9695432 
oder 0160- 622 12 46.
Wir sind auch per mail erreichbar:
Amb.Hospizdienst-Ellwangen@web.de



11

Liebe Gottesdienstbesucher, 
nicht nur Neues aus dem Kirchenschiff:

Was ist eine T-Schleife/Spule, Induk-
tionsspule, Ringschleifenempfänger?
Im Prinzip ist alles das Gleiche. Es ist 
eine Art Antenne für dafür geeignete Emp-
fangsgeräte.
Zum Beispiel: die neuen Hörhilfen.

Diese Empfangsgeräte können beim Mes-
ner ausgeliehen werden. Nach der Benut-
zung werden sie vom Mesner desinfizie-
rend gereinigt, so dass Sie immer ein 
sauberes Leihgerät von uns erhalten. Zur-
zeit halten wir fünf Geräte für Sie bereit. 
Bei höherem Bedarf können noch weitere 
Geräte über die Kirchenpflege beschafft 
werden.
Oder für Hörgeräte, die eine T-Spule ent-
halten. Diese Funktion kann der Hörgerä-
teakustiker an ihrem Hörgerät freischalten. 
Die Bedienung des Hörgerätes ist von Her-
steller zu Hersteller unterschiedlich, also, 
beim Hörgeräteakustiker erkundigen.
Die Induktionsschleife ist im Kirchenraum, 
in dem blau gekennzeichneten Bereich, 
verlegt (siehe Bild rechts):
Innerhalb dieses Bereiches ist ein guter 
Empfang gewährleistet. 

Der Empfang über die Induktionsschleife 
erfordert natürlich ein ausreichend gutes 
Mikrofonsignal, das verstärkt und dann in 
die Induktionsschleife eingespeist wird. 

Ohne gutes Mikrofonsignal kann auch 
kein gutes Schleifensignal erzeugt wer-
den.
Der große Vorteil bei der Nutzung der 
Empfangsgeräte liegt in der Vermeidung 
eines großen Teiles der Hallerscheinun-
gen in der Stadtkirche. Dies verbessert die 
Sprachverständlichkeit deutlich. 
Bitte sprechen Sie uns Mesner zeitig vor 
dem Gottesdienst an. Wir informieren und 
helfen gerne.
 Herzlich grüßt Sie Peter Ruff
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Kurs wird verschoben
Beten – Atemholen der Seele
Weil die „Corona“-Zahlen weiter angestie-
gen sind, mussten wir den Kurs „Beten – 
Atemholen der Seele“ verschieben.
Wir hoffen, dass wir den nächsten vorge-
sehenen Termin wahrnehmen können:  
23. und 30. Juni und 7. und 14.Juli 2022, 
jeweils vormittags.
Das Thema bleibt: „Beten – Atemholen der 
Seele“. Es geht in dem Kurs darum, einmal 
zur Ruhe zu kommen, neu Atem zu schöp-
fen und alles, was in meinem Leben vor-

kommt, mit Gott in Verbindung zu bringen. 
Lassen Sie sich dazu einladen – wir freuen 
uns auf ein gemeinsames Unternehmen. 
Kontakt: Gundolf Hiller Tel.: 2103; 
e-mail: gundolf_hiller@gmx.de

Tanzabende im Speratushaus finden wieder statt!

Sich einen Abend Auszeit vom Alltag gön-
nen und gemeinsam mit anderen Men-
schen einfach lostanzen: Inhalt sind meist 
schlichte Tänze im Kreis um eine gestaltete 
Mitte zu unterschiedlichsten Musikstilen. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich!
Speratushaus, Freigasse 5, Ellwangen
von 19.30 bis 21 Uhr, 8,— € pro Abend
Die Themen der nächsten Abende:

Montag, 4. April: „Tanzend den Frühling 
genießen“ 
Montag, 16. Mai: „Im Mai mit den Blüten 
und Düften um die Wette tanzen“
Montag, 27. Juni: „Wir tanzen in einen 
warmen, langen Sommerabend hinein“
Montag, 4. Juli: „Sommerzeit, Reisezeit – 
wir tanzen zu Melodien aus aller Welt“
Leitung: Evamaria Siegmund, Tanz- und 
Rhythmikpädagogin aus Oberkochen
Wir bitten um telefonische Anmeldung im 
Gemeindebüro unter 07961 / 3111 oder 
bei der Evangelische Erwachsenenbildung  
unter 07361 / 35147.

Gemeindefest geplant am 3. Juli
Fest steht schon, dass wir am 3. Juli um 
10.30 Uhr einen Gottesdienst im Grünen 
an der Stockensägmühle feiern werden, 
der von uns drei Pfarrerinnen gestaltet wird. 
In welchem Rahmen darüber hinaus in 
diesem Jahr das Gemeindefest stattfinden 
kann, darüber werden wir Sie zu einem 

späteren Zeitpunkt informieren. 
Bitte merken Sie sich schon jetzt den Ter-
min am 3. Juli vor. Wir freuen uns auf alle 
Begegnungen mit Ihnen!

Ihre Pfarrerinnen Melanie Gießler, 
Uta Knauss und Mirjam Schuster
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Sommerzeit = Freizeitzeit!
Das Sommerferien-Angebot des Evangeli-
schen Jugendwerks Bezirk Aalen beginnt 
für Kinder zwischen 8 und 13 Jahren mit 
dem Buben- und Mädchenzeltlager auf der 
Stockensägmühle bei Ellwangen. Das weit-
läufige Gelände rund um die Mühle bietet 
unzählige Möglichkeiten sich richtig aus-
zutoben. Die ca. 25 geschulten ehrenamt-
lichen Mitarbeitenden nehmen die Kinder 
mit, raus aus der Zivilisation und in 10 Tage 
pure Aktion. Durch 
das abwechslungs-
reiche Programm 
bestehend aus Got-
tesdiensten, Gelän-
despielen, Bachsa-
faris, Sportturnieren, 
Tageswanderungen 
und Biblischen Er-
lebnisprogrammen 
kommt auf dem Lager 
nie Langeweile auf. 
Zwischendurch bleibt 
se lbstverständl ich 
Zeit zum Entspannen, 
Lesen und Spielen. 
Unser Küchenteam 
sorgt täglich für drei 
frisch zubereitete le-
ckere Mahlzeiten. Die 
Kinder übernachten 
gemeinsam mit acht 
bis zehn anderen Teil-
nehmenden und zwei 
Mitarbeitenden auf 
Feldbetten in Groß-
gruppenzelten. 
Bei den Freizeiten 
werden wir uns ent-
sprechend der aktu-

ellen Corona Verordnungen verhalten. Wir 
haben in den letzten zwei Sommern aus-
reichend Erfahrung gesammelt, dass die 
Herausforderungen, die es mit sich bringt, 
gelöst werden können, es aber gleichzeitig 
möglich ist trotz der Bedingungen viel Spaß 
miteinander zu haben.  
Weitere Infos und Anmeldung finden Sie 
unter: www.eja-aalen.de/freizeiten
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Urlaub mit dem Fahrrad
Eine Radtour bietet die optimale Verbindung von umweltfreundlichem 
Reisen, gesundheitsförderndem Sport und Naturerlebnis.
Inzwischen gibt es in jeder Region Deutschlands geeignete Strecken 
und Touren. Immer mehr wird das Tourismusangebot an den überregi-

onalen und meist autofreien Radfernwegen auf die speziellen Bedürfnis-
se der radelnden Urlauber eingestellt. 

Über 5.200 vom Allgemeinen Deutschen Fahrradclub (ADFC) als ‚‘fahrrad-
freundliche Gastbetriebe“ ausgezeichnete Hotels und Pensionen vermieten Zimmer 
auch nur für eine Nacht und gewährleisten die sichere Fahrradaufbewahrung. Sie stellen 
Werkzeug für kleinere Reparaturen zur Verfügung oder halten Adressen der nächsten 
Werkstatt bereit. Nasse Ausrüstung wird zum Trocknen entgegengenommen und für ein 
besonders reichhaltiges Frühstück sowie Lunchpakete zum Mitnehmen gesorgt. Eini-
ge Hotels bieten auch Tagesradtouren an, Gepäcktransfer von der letzten und/oder zur 
nächsten Unterkunft und Reservierungsservice für die nächste Übernachtung.
Weitere Informationen zu Radwegen und fahrradfreundlichen Unterkünften im Internet 
unter www.bettundbike.de oder www.radurlaub.de.

Wenn es schon keine Kinderbibeltage geben kann,
so haben wir miteinander immerhin einen 
ökumenischen Familiengottesdienst gefeiert.
Eigentlich streitet keiner gerne, und doch 
tun wir es so oft.
Selbst die Jünger von Jesus haben heftig 
gestritten, wer der Größte unter ihnen sei.
Die Jugendlichen haben diesen Streit der 
Bibel lebendig werden lassen. Eigentlich 
wollten sie gar nicht, dass Jesus etwas von 
ihrem Streit mitbekommt. Doch Streitereien 
ziehen damals und heute Kreise und Men-
schen von außerhalb hinein. Selten ist es 
mit einem kleinen Streit erledigt und aus ei-
ner kleinen Meinungsverschiedenheit wird 
schnell ein Ärgernis, wo viele mitmischen.
Sven Köder von der katholischen und 
Melanie Gießler von der evangelischen 
Kirchengemeinde haben symbolisch ihr ge-

meinsames Band durchschnitten.
Doch eigentlich will keiner wirklich streiten, 
aber es kostet eben Kraft und Mut wieder 
aufeinander zuzugehen. Die beiden haben 
ihr Band wieder aufgegegriffen und verkno-
tet.
Es war zwar nicht mehr perfekt wie zu Be-
ginn, aber durch den Knoten sind sie im 
Spiel wieder näher gekommen.
Bewegungslieder für die ganze Gemeinde 
haben diese Botschaft aufgegriffen: Wo 
Menschen sich vergessen, die Wege ver-
lassen und neu beginnen … Da berühren 
sich Himmel und Erde, dass Friede werde 
unter uns.
Diesen Mut, diese Hoffnung brauchen wir 
in diesen Tagen ganz besonders!
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Aneinander Anteil nehmen

Bestattungen

30.12.21 Antonie Kleebauer
08.01.22 Erna Wilhelmine Buser
11.01.22 Günter Isermeyer
12.01.22 Eugen Schmal
13.01.22 Tanja Bender
17.01.22 Petra Stecker
31.01.22 Benita Helwer
23.02.22 Emma Lung

Mutmacher am Mittwoch
Als sich im vergangenen Frühjahr der Lock-
down unendlich und fast unerträglich in die 
Länge zog, haben die Ellwanger Pfarrerin-
nen und der Pfarrer begonnen, „Mutmacher“ 
zu verschicken. In der Passionszeit und in 
der Adventszeit gab es jede Woche eine 
kleine Andacht für zu Hause.
Manche Gemeindeglieder fanden den Mut-
macher in ihrem Briefkasten, andere beka-
men ihn per email zugeschickt, einige weni-
ge riefen ihn auch über die Homepage der 
Kirchengemeinde ab. Alle nahmen sich da-
heim eine kleine Auszeit, eine Zeit für Stille, 
für sich selbst und für Gott.
Die mutmachenden Impulse haben uns über 
Abstände und Kontaktbeschränkungen hin-
weg verbunden. Es tat gut zu wissen, dass 
sich andere Gemeindeglieder auf die gleiche 
Weise haben Mut machen lassen. So waren 
wir unsichtbar durch Gottes guten Geist 
verbunden. Schön war es, dass viele ihre 
Verbundenheit auch spürbar zum Ausdruck 
gebracht haben durch Anrufe, Postkarten, 
Briefe, emails... Wir Pfarrer:innen haben uns 

über die vielen freundlichen Rückmeldun-
gen gefreut!
Endlich ist absehbar, dass die Corona-Be-
schränkungen gelockert werden. Eigentlich 
wollten wir „nur“ beim Übergang von der 
Pandemie ins normale Leben noch einmal 
Mut machen.
Nun hat der Krieg in der Ukraine die Welt 
erschüttert. Im Moment ist nicht absehbar, 
wie sich die Lage weiter entwickeln wird. 
Der Krieg in Europa ist ein erschreckender 
weiterer Grund dafür, dass wir Mut machen 
wollen.
Von Aschermittwoch bis zum Mittwoch nach 
Ostern gibt es also wieder den „Mutmacher 
am Mittwoch“. Der 23. Psalm und die Wo-
chensprüche sind Ausgangspunkte für die 
Auszeiten in der Stille, bei sich selbst und 
bei Gott.
Gern schicken wir Ihnen die kleine Andacht 
für zu Hause per Post oder per email zu. Bit-
te melden Sie sich einfach im Gemeindebü-
ro, Tel. 3111.
 Pfarrerin Uta Knauss
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Miteinander Gottesdienst feiern
Sonntag, 27. März
 9.30 Stadtkirche (Pfrin. Knauss)
 11.00 Stadtkirche Taufgottesdienst (Pfrin. Knauss)
 18.00 Heilig-Geist-Kirche,Taizé 
Sonntag, 3. April
 9.30 Stadtkirche (Pfrin. Schuster)
Sonntag, 10. April
 9.30 Stadtkirche (Pfrin. Gießler)
 18.00 Heilig-Geist-Kirche Taizé 
Gründonnerstag, 14. April
 19.00 Stadtkirche mit Abendmahl (Pfrin. Schuster)
Karfreitag, 15. April
 9.30 Stadtkirche mit Abendmahl (Pfrin. Knauss)
Ostersonntag, 17. April
 5.30 Stadtkirche Osternacht, mit Taufen (Pfrin. Knauss)
 10.00 Stadtkirche Familiengottesdienst, mit Taufen (Pfrin. Schuster)
Ostermontag, 18. April
 9.30 Stadtkirche mit Taufen (Prädikantin Fiedler)
Samstag, 23. April
 18.30 Neuler, kath. Gemeindehaus (Pfrin. Knauss)
Sonntag, 24. April
 9.30 Stadtkirche (Pfrin. Knauss)
 18.00 Heilig-Geist-Kirche Taizé 
Sonntag, 1. Mai
 9.30 Stadtkirche mit Taufen (Prädikant)
Sonntag, 8. Mai
 9.30 Stadtkirche Konfirmation (Pfrin. Knauss)
 11.00 Stadtkirche Konfirmation (Pfrin. Knauss)
 18.00 Heilig-Geist-Kirche Taizé 
Sonntag, 15. Mai
 9.30 Stadtkirche Konfirmation (Pfrin. Schuster)
 11.00 Stadtkirche Konfirmation (Pfrin. Schuster)
Sonntag, 22. Mai
 9.30 Stadtkirche Konfirmation (Pfrin. Knauss)
 11.00 Stadtkirche Konfirmation (Pfrin. Knauss)
 18.00 Heilig-Geist-Kirche Taizé 
Donnerstag, 26. Mai
 9.30 Stadtkirche Konfirmation (Pfrin. Schuster)
 11.00 Stadtkirche Konfirmation (Pfrin. Schuster)
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Jeden Sonntag, außer in den Ferien, um 11.00 Uhr 
Kinderkirche im Speratushaus

Während der Gottesdienste in der Stadtkirche  
steht für Kinder im Seitenschiff ein Maltisch bereit.

Herzliche Einladung zur Bibelstunde der Apis. 
Zur Zeit findet keine Zusammenkunft im Speratushaus statt. 

Es besteht jedoch die Möglichkeit, an einer Telefonkonferenz teilzunehmen.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Frau Göhler, Tel. 07961/7735.

 Jeden Samstag:
 11.00 Uhr Mahnwache 
 mit dem Friedenskreis am Fuchseck

Samstag, 28. Mai
 18.30 Neuler, kath. Gemeindehaus (Pfrin. Knauss)
Sonntag, 29. Mai
 9.30 Stadtkirche (Pfrin. Knauss)
Pfingstsonntag, 5. Juni
 9.30 Stadtkirche mit Abendmahl (Pfrin. Gießler)
Pfingstmontag, 6. Juni
 10.30 Stockensägmühle, Gottesdienst im Grünen (Pfrin. Knauss u. Pfr. Binder)
Sonntag, 12. Juni
 9.30 Stadtkirche (Pfrin. Knauss)
 18.00 Heilig-Geist-Kirche, Taizé 
Sonntag, 19. Juni
 9.30 Stadtkirche (Pfrin. Schuster)
Samstag, 25. Juni
 18.30 Neuler kath. Gemeindehaus (Pfrin. Knauss)
Sonntag, 26. Juni
 9.30 Stadtkirche (Pfrin. Knauss)
 11.00 Stadtkirche Taufgottesdienst (Pfrin. Knauss)
 18.00 Heilig-Geist-Kirche, Taizé 
Sonntag, 3. Juli
 10.30 Stockensägmühle, Gemeindefest (Pfrin. Schuster, Pfrin. Knauss, Pfrin. Gießler)
Die Gottesdienste finden nach den jeweils geltenden Corona-Richtlinien statt.
Wir freuen uns, wenn Sie Ihr Kind taufen möchten. Für eine flexible Terminplanung rufen Sie 
gerne im Gemeindebüro an! 
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Wichtige Termine
Sa. 02.04.  19.30 Konzert und Vortrag anlässlich 25 Jahre Hospizdienst Stadtkirche
Mo. 04.04. 19.30 Meditatives Tanzen Speratushaus
Mi. 06.04 15.00 Seniorentreff Speratushaus
Sa. 09.04. 19.00 Aufführung Jugendchor „Wie im Paradies“ Speratushaus
So. 10.04. 17.00 Aufführung Jugendchor „Wie im Paradies“ Speratushaus
Fr. 15.04. 20.00 Kantorei Markus-Passion Stadtkirche
Do. 21.04. 19.30 Sitzung Kirchengemeinderat Speratushaus
So. 01.05.  17.00 Orgelkonzert mit Denis Pisarevskiy  Stadtkirche
Mi. 04.05. 15.00 Seniorentreff Speratushaus
Do. 05.05. 19.30 Sitzung Kirchengemeinderat Speratushaus
Mi. 11.05. 19.30 Besuchsdienst Treffen Speratushaus
Mo. 16.05. 19.30 Meditatives Tanzen Speratushaus
Do. 19.05. 19.30 Mitarbeiterkonferenz Speratushaus
So. 22.05. 17.00 Konzert Stadtkirche
Mi. 01.06. 15.00 Seniorentreff Speratushaus
Do. 02.06. 19.30 Sitzung Kirchengemeinderat Speratushaus
Mo. 27.06. 19.30 Meditatives Tanzen Speratushaus
So. 03.07. 10.30 Gemeindefest Stockensägmühle

Aufgrund der Ansteckungsgefahr durch das Corona-Virus werden Besucher der 
Kirchengemeinderatssitzungen (Öffentlichkeit) gebeten, sich telefonisch im Gemein-

debüro zur Teilnahme an der Sitzung des Kirchengemeinderates anzumelden.
Diese und alle weiteren Veranstaltungen unserer Kirchengemeinde unterliegen den 

jeweils aktuell gültigen Vorschriften der Verordnung zum Infektionsschutz.
Bitte beachten Sie zu allen Daten die Tagespresse und unsere Homepage 

Austräger gesucht
Damit unser Gemeindebrief alle evangelischen Haushalte erreicht, sind wir auf der  
Suche nach ehrenamtlichen Austrägern für insgesamt 64 Haushalte in der: 
  Eugen-Bolz-Straße,  Hohenstaufenstraße,
  Karl-Stirner-Straße,  Max-Reeb-Straße,
  Ulrichstraße    Wolfgangsklinge.
Wenn Sie diesen gelegentlichen Spaziergang übernehmen können, melden Sie sich bitte 
im Gemeindebüro bei Frau Wackler oder Frau Ehret. Tel 07961 3111.
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Haus der Diakonie Ellwangen, Freigasse 3

Sozial- und Lebensberatung
 Terminvereinbarung über die Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)

Schuldnerberatung und Kurberatung werden in Aalen und nach Rücksprache angeboten!

Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung
Beratungszeit: Mittwochs
 Terminvereinbarung über die Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)

Diakoniegruppe Ellwangen
 
Telefon: 07961 / 96 95 430

Ambulanter Ökumenischer Hospizdienst Ellwangen 
 Begleitung Schwerstkranker und Sterbender  
 und ihrer Angehörigen,  
 Begleitung in der Trauer
Beratungszeit: Mittwochs 9.00 - 11.00 Uhr
Telefon: 07961 / 96 95 432 oder 0162 / 764 10 44

Telefonseelsorge  0800 / 111 0 111 und 0800 / 111 0 222

Evangelischer Diakonie- und Krankenpflege-Förderverein
 Pfarrer Schuster über das Gemeindebüro (07961 / 31 11)

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief  
Juli - August - September 2022 ist Dienstag, der 31. Mai 2022

Impressum: V.i.s.d.P.: Pfarrer Martin Schuster; Herausgegeben von der Evangelischen Kirchengemeinde Ellwangen, erstellt vom Öffentlichkeitsausschuss. 
Der Gemeindebrief der evangelischen Kirchengemeinde Ellwangen erscheint 5 mal im Jahr auf Umweltpapier und wird an alle evangelischen Haushalte verteilt. 
Redaktionsteam: Pfarrer Martin Schuster, Ursel Hanselmann-Moser, Renate Huober, Andreas Müller 
Satz und Layout: Vision Arts Andreas Müller, Ellwangen Druck: Medien-Centrum Druckerei Opferkuch GmbH, Ellwangen/Aalen

Sucht- und Drogenberatung
Beratungszeit: Dienstags und Donnerstags
 Terminvereinbarung über die  
 Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)
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Seelsorge im Krankenhaus und Hospiz Kirchenkonten
Pfarrerin Susanne Bischoff in Wört KSK Ostalb DE74 61450050 0110601351 
Tel. (07964) 527 • Fax: (07964) 300367 VR-Bank Ellwangen DE88 61491010 0201053004
Susanne.Bischoff@elkw.de,

Pfarramt I • Marktplatz 20 Pfarramt II • Speratushaus, Freigasse 5
Pfarrer Martin Schuster Pfarrerin Mirjam Schuster
In der Sabbatzeit Postadresse: Marktplatz 20
von 1. Februar bis 31. Juli 2022 Tel. (07961) 5799833

Mirjam.Schuster@elkw.de

Pfarramt III • Eugen-Bolz-Str. 11 Pfarramt II • Teildienst und Vertretung
Pfarrerin Uta Knauss Pfarrerin Melanie Gießler, Kirchheim
Tel. (07961) 5657312 • Fax: 5657314 Tel. (07362) 3400
Pfarramt.Ellwangen-3@elkw.de Melanie.Giessler@elkw.de

Gemeindebüro • Marktplatz 20 Kirchenpflege • Marktplatz 20
Mo, Mi, Do, Fr: 9.00 - 12.00, Di geschlossen Mo, Mi, Do, Fr: 9.00 - 12.00, Di geschlossen
Amanda Wackler, Brigitte Ehret Ursel Hanselmann-Moser
Tel. (07961) 3111 • Fax: 562673 Tel. (07961) 2293 • Fax: 562673
Gemeindebuero.Ellwangen@elkw.de kirchenpflege@kirche-ellwangen.de

Evangelische Stadtkirche • Marktplatz 5 Kantorat • Freigasse 3
Mesner: Peter Ruff Kantor Reinhard Krämer
Tel. (0174) 917 48 10 Tel. (07961) 9695-435 • Fax: 9695-436

kantorat@kirche-ellwangen.de

Ev. Kindergarten Schönbornweg Ev. Kindergarten „Arche Noah“
Leitung: Ulrike Wagner Leitung: Iris Date
Schönbornweg 4 Kolpingweg 19
Tel: (07961) 52355 Tel: (07961) 3189

Gemeindehaus „Speratushaus“ Jugendheim „Stockensägmühle“
Freigasse 5, Tel. Foyer (07961) 53101 Tel: (07961) 4141
Hausmeisterin: Renate Pogoda Hausmeister: Peter Ruff

Tel. (0174) 917 48 10

Evangelische Kirchengemeinde 
http://www.kirche-ellwangen.de


